
Vatral® SP System Erste Wahl bei Löschwasserleitungen „trocken
„
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Umweltfreundlicher Brandschutz
aus Mineralien und Vulkanaschen 

Blähfähige Vulkanaschen entstehen bei Vulkan-
ausbrüchen in Verbindung mit Wasser. Von Natur
aus hochtemperaturstabil bilden sie die Grund-
lage unseres Vatral® SP Systems.



Einige Mineralien sind in der Lage, sehr viel
Wasser einzulagern und bei unterschiedlichen
Temperaturen wieder freizusetzen.
Die Kühlwirkung des verdampfenden Wassers
erzeugt einen natürlichen umweltfreundlichen
Brandschutz.
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Wer wir sind
HSMC steht für hoch spezialisierte Mörtel
und daraus hergestellte Form körper. 
Vatral® Mörtel ermöglichen neue effek -
tivere Lösungen für den Brand- und 
Wärmeschutz von industriellen Anlagen,
Schiffen oder den Hochbau. 

Brandschutz 
Wir stellen uns dem Brandschutz mit
neuen innovativen Produkten und kons -
 truktiven Lösungen. Aus Vatral® Mör-
teln und deren Formkörpern lassen sich
wärme brückenfreie, tragfähige Brand -
schutzsysteme erstellen. Eigene Labore
sowie die Zusammenarbeit mit Hoch-
schulen, Handel und den Verarbeitern er-
möglichen es uns, Produkte zielorientiert
zu entwickeln.

Langlebigkeit
Aufgrund der überwiegend anorgani-
schen Rohstoffe und deren Struktur sind
un sere Produkte sehr langlebig, auch
unter hohen Temperaturen und Feuchtig-
keit.

Ökologie
Wir entwickeln unsere Produkte nach den
Kriterien von Cradle to Cradle®.
Dadurch sind unsere Produkte zukunfts-
sicher, insbesondere im Bezug auf Ge-
sundheit und Entsorgung.

HOLLOWED SPHERES MATRIX COMPOUNDS

Die Stärken der Natur zu nutzen,
ist die Grundlage unserer Entwick-
lungen.
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HSMC, eine Zweigniederlassung der TDH - GmbH in Hamburg,
hat ein eigenständiges System zur brandschutz tech nischen
Bekleidung für Löschwasserleitungen nach DIN 14462 ent wi -
ckelt. Ziel ist es, mit der Rohrbekleidung die kriti sche Tempe-
ratur des Stahls (θcrit 350 °C) einzuhalten und darüber hin aus
die EPDM-Dichtungen (θcrit 160 °C) in den Rohrverbindern
funktionsfähig zu er halten.
Mit installierten Rohrsystemen kann die Feuerwehr kostbare
Zeit für die wirksame Bekämpfung eines Brandes gewinnen.
In großen Gebäudekomplexen werden technische Voraus -
setzungen für schnelle Brandbekämpfungsmaßnahmen 
ein geplant und installiert. Je nach Situation kann dies 
eine Steig  leitung für Wandhydranten, Löschwasserleitungen
(„nass˝, „nass/trocken ,̋ „trocken˝), aber auch eine automa-
tische Löschanlage sein. Hierbei handelt es sich um Lösch -
wasserleitungsanlagen, an welche Anforderungen im Sinne
des Funktionserhalts gestellt werden (MVVTB). Da sich die Be-
lastbarkeit von Stahl unter Temperatur deutlich verringert,
wird die Bekleidung der Löschwasserleitung üblicherweise auf
das Verhindern der kritischen Materialtemperatur von θcrit

500 °C ausgelegt.
Die zu bekleidende An lage ist in ihrer Gesamtheit zu betrach -
ten und kann nur dann wirksam sein, wenn auch der Funk -
tionserhalt der Dich  tungen gewährleistet ist. Deshalb sind
unsere Bekleidungsdicken auf eine Stahltemperatur von unter
θcrit 350 °C sowie max. 160 °C an den Dichtungen geflansch-
ter Rohrleitungen und ca. 250 °C bei Pressmuffen ausgelegt. 
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Grundlagen
Feuerlöschleitungen und Sprinklerleitun-
gen sind spezielle Rohrleitungssysteme,
deren Notwendigkeit und Ausführungen
nicht in den Bauordnungen der Länder
oder in den Richtlinien für Leitungsanlagen
beschrieben sind. Es gibt dafür kein ein-
heitliches Regelwerk, sondern mehrere 
relevante Quellen, die zusammengeführt
die Planungs- und Ausführungsgrundlagen
beschreiben. So definie ren die DIN 4102
Anforderungen an die brandschutztechni-
schen Befestigungen der Leitungsanlagen
sowie die Berechnungen der U/A Werte bis
max. 300 1/m, die DIN 14462 die Errich-
tung von Löschwassereinrichtungen und
Wandhydranten, die DIN EN 12845 die Er-
richtung von ortsfesten Brandbekämp-
fungsanlagen, die VdS CEA 4001 die
konstruktiven Vorgaben aus der Sicht der
Versicherer (CEA Comité Européen des 
Assurances) oder auch die FM Standards
der NFPA (National Fire Protection Asso -
ciation). Eine schwer zu überblickende 
Situation, zumal Änderungen meist in den
Be reichen der Insider kommuniziert wer-
den.
Die Montage eines Feuerlöschsystems wird
vorwiegend in den Bereichen der Sonder-
bauten (Verkaufsstätten, Versammlungs-
stätten, Hochhäuser, Hochregallager), in
denen ein höheres Gefahrenpotenzial be-
steht, konzipiert. Für diese Objekte werden
Brandschutzkonzepte erstellt, die Bestand-
teil des Bauantrages und nach erfolgter
Genehmigung umzusetzen sind.

Auch der Brandschutz sollte sich am schwächsten
Glied der Kette orientieren. Bei Feuerlöschleitungen
sind dies die Dichtungen, deren Funktionserhalt 
nur bis ca. 160 °C sichergestellt ist.

Notwendige Bekleidung von Feuerlöschanlagen
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Durch den Einsatz von Vatral® SPM Mörtel können
Hohlräume verfüllt und somit Schwachstellen in der
Bekleidung si cher und einfach vermieden werden.

Klassifizierung A1 
nach DIN EN 13501-1:
2019-05

Der gesamte Aufbau des
Vatral® SP Systems ist im
Klassifizierungsbericht ab-
gebildet. Alle Komponen-
ten des Systems sind als
Ganzes geprüft und ent-
sprechen der Brandklasse
A1L/A1 nach DIN EN
13501-1:2019-05. Rohr-
schalen, Bögen, Formtei -
le, Platten und Mörtel
be   stehen aus dem glei-
chen Material, wodurch
die gesamte Anlage einen
homogenen Brandschutz
frei von Wärmebrücken
er  hält.
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Das Vatral® SP System besteht aus einem geregelten, nicht
brennbaren Baustoff, welcher der europäisch harmonisierten
Norm EN 998-2 entspricht. Es handelt sich um einen Fertig -
mörtel mit besonderen Eigenschaften. Die Prüfung der Feuer-
widerstandsfähigkeit in Anlehnung an DIN EN 1363-1:2012-10
gemäß Prüfbericht 20200563 der MPA Dresden erfolgte über
einen Zeitraum von 120 Minuten. Die EPDM-Dichtungen sind
für Betriebstemperaturen zwischen -40 °C bis 120 °C ausge-
legt (θcrit 160 °C).

Die Rohrschale Vatral® SPS ist in ihrer Form stabil. Sie kann
mit einfachen Werkzeugen, z.B. einer Handsäge, zugeschnit-
ten werden. Die trockenen Stoßstellen der Schalenteile 
werden entstaubt und an den Stirnseiten und den Längsfugen
mit Vatral® 200 voll flächig verklebt. Fehlstellen bei Einpassun-
gen oder an Formkörpern werden mit dem Vatral® SPM Mörtel
ausgefüllt. Beide Materialien sind kombinierbar und nach
Trocknung in ihrer Leistungsfähigkeit gleicher maßen bean-
spruchbar. Vatral® SPM Mörtel wird verarbeitungsfertig gelie-
fert.

Auch nach 120 Minuten Brandbean-
spruchung bleibt über den gesamten
Leitungsverlauf eine von Wärmebrücken
freie Bekleidung erhalten. 
0,0 % Schrumpf bei 1000 °C in Anleh-
nung an DIN 4102-17:2017-12

Brandversuche an Feuerlöschleitungen
geprüft an der MPA Dresden

Vatral® SP System
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Das Vatral® SP System enthält circa
18 % in Mineralien gebundenes Wasser.
Dieser Wassergehalt ist nicht unge-
wöhnlich, doch die im Vatral® SP Sys -
tem eingesetzten Mineralien setzen
dieses Wasser sehr frühzeitig frei und
können eine Temperatur von 100 °C
während der Brandbelastung wie ein in
DIN EN 13381-4:2013-08 beschriebe-
nes Feuchteplateau für einen sehr lan-

gen Zeitraum sicherstellen. Der hohe
Wasser dampf diffu sions widerstand des
getrocknetem Vatral® SPM Mörtel unter-
stützt diese Funktion zusätzlich ebenso
wie die mit Vatral® 210 Systemkleber
aufkaschierte Gitter ge lege verstärkte
Aluminiumverbund folie (Sd >1500). 
Hierdurch wird ein schnelles Entweichen
des Wasserdampfes verhindert und
führt anfänglich zur Kondensation des
Wasserdampfes innerhalb des Sys tems.
Die Kühlfunktion des gebundenen Was-
sers in der Dämmung wird damit zeitlich
gestreckt.
Entscheidend für ein Feuchteplateau
nach DIN EN 13381-4:2013-08 ist, dass
die Temperatur konstant im Bereich von
100 °C liegt. Dieses Plateau ist es, das
auch die EPDM-Dichtungen gegen Ver -
sagen schützt.

Wasserfreisetzung im Vatral® SP System

Sauberer Brandschutz

durch Verdampfung von gebundenem Wasser
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Mit der Rohrbekleidung durch das 
Vatral® SP System können wir nicht nur
die kritische Temperatur des Stahls von
350 °C unterschreiten, sondern auch 
die schwächsten Glieder der Kette, die
EPDM-Dichtungen in den Verbindern,
bleiben über 90 Minuten funktions -
fähig.

Das Vatral® SP Sys -
tem hat über einen
langen Zeitraum
eine kühlende 
Wirkung. Dadurch
bleiben die Rohrlei-
tungen einschließ-
lich der EPDM
Dichtungen in den
Verbindern funk -
tionsfähig. Im 
Diagramm sind
funktional die Tem-
peraturen unter
Brandeinwirkung 
dargestellt.

Rohrabschottungen mit dem
Vatral® SP System nach 120
Minuten Beflammung
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Vatral® SPS
Rohrschale zur 
Beklei dung von
geraden Rohr-
leitungen

Vatral® SPS
Überschale zur 
zusätzlichen
Überdeckung 
von Rohrkupp-
lungen

Vatral® SPB
Formteil zur
Bekleidung von
Rohrbögen

Vatral® SPF 
Formteil für Rohr-
schellen mit An-
schlussgewinde

Vatral® SPS
Rohrschale zur
Bekleidung von
Gewindestangen
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Systemkomponenten

Vatral® SPM
Mörtel zum 
Verfüllen von
Hohlräumen

Vatral® 200
Brandschutzkleber 
zum Verkleben der
Rohrschalen und
Formteile

WALKI®Wool 
Alnet G FF 30
Kaschierung aus Alu mi -
nium verbundfolie und
Vatral® 210 System-
kleber zur zusätzlichen
Kaschierung von Mörtel
Verfüllungen

certoplast 727 
SR Alu 
Klebeband 
zur Abde ckung 
der Stöße und
unkaschierten
Stirnflächen

Verzinkter 
Wickeldraht
mit einer Dicke 
von 0,6 – 0,65 mm
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Das Vatral® SP System ist das System
für die Be kleidung von trockenen und
nassen Sprinklerleitungen einschließlich
ihrer Durchführungen durch Massivbau-
teile. Es unterscheidet sich sowohl in
Kon s truktion als auch im Material, Mon-
tage und Wirkungsweise von bestehen-
den Bauarten. Das Vatral® SP System
ba siert auf dem nicht brennbaren 
Vatral® SPM Mörtel und orientierte sich
bei der Entwicklung an Putzbekleidun-
gen aus Mörteln mit Vermiculit und 
Perlit nach DIN 1993-1-2/NA:2010-12.
Trotz Reduzierung der Rohdichte konnte
das für den Feuerwiderstand entschei-
dende Feuchteplateau deutlich verlän-
gert wer den.
Die zu bekleidende Feuerlöschanlage ist
in ihrer Gesamtheit zu betrach ten und
kann nur dann ihre Funktion erhalten,
wenn auch die tragenden Elemente
richtig ausgeführt und bekleidet sind.
Die DIN EN 12845, gleichlautend die
VdS CEA 4001, definieren die Anforde-
rungen an die Befestigung der Leitungs-
anlagen. Für Abhängungen gelten Min-
  dest  anforderungen der Gewindestangen
bezogen auf die Rohrdimensionierun-
gen.
Der Vatral® SPM Mörtel sowie die daraus
hergestellten Vatral® SPS Rohrschalen
und Vatral® SPB Rohrbögen werden im
eigenen Werk in Goch (Deutschland)
gefertigt. Alle werkseitig vorgefertigten
Formkörper sind mit einer Gittergele -
 ge verstärkten Alumi niumverbundfolie
kaschiert. Die auf der Baustelle mit 
Vatral® SPM Mörtel er stellten Ver  fül -
lungen werden nach der Ober flä chen -

trocknung unter Verwendung von 
Vatral® 210 Systemkleber mit der Git-
tergelege ver stärkten Aluminiumver-
bundfolie kaschiert.
Die Stöße werden mit dem im System
geprüften Aluminiumklebeband certo-
plast 727 SR Alu überklebt. Die Über -
klebung darf 30 % der gesamten Fläche
nicht überschreiten, damit die Brand-
klasse A1L/A1 erhalten bleibt.

Geprüfter umweltfreundlicher Brandschutz über 90 Minuten 
für die Bekleidung von Feuerlöschversorgungsleitungen

Das Vatral® SP System verfügt über
eine stabile, optisch hochwertige
und abwaschbare Oberfläche.

Das gesamte Vatral® SP System
inklusive der Vorort Isolierung,
deren Verklebungen und des
Aluminiumklebebands erfüllen
im Verbund die Anforderungen
der Klasse A1L/A1 nach DIN EN
13501:2019-05.
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Anwendungen

Vatral® SPS Rohrschalen sowie Vatral®

SPB Rohrbögen werden direkt auf 
der Rohroberfläche montiert. An den
Stoßfugen werden die Formkörper mit 
Vatral® 200 Brandschutzkleber verklebt
und mit dem Aluminiumklebeband cer-
toplast 727 SR Alu bis maximal 30 %
der gesamten Oberfläche abgedeckt.
Fugen zu Wand und Decke sowie Hohl-
räume werden vollständig mit Vatral®

SPM Mörtel verfüllt und anschließend
mit Vatral® 210 Systemkleber und mit
der Aluminiumfolie WALKI®Wool Alnet 
G FF 30 kaschiert. Dadurch verfügt das
Vatral® SP System über eine durch -
gehend stabile, abwaschbare Ober -
fläche und verbindet hohe brand-
 schutztech nische Qualität mit einem
optischen An spruch. Zur zusätzlichen
Sicherung werden die Vatral® SPS Rohr-
schalen sowie Vatral® SPB Rohrbögen
mit einem verzinkten Wickeldraht (d =
0,6 – 0,65 mm) mit sechs Wicklungen
pro laufenden Meter umwickelt. 

Die Mindestmaterialstärken für Flach -
eisenhalter und Rohrschellen sind fol-
gendermaßen definiert: 

Flacheisenhalter
50 mm < d < 200 mm 
2,5 mm verzinkte Ausführung 
50 mm < d < 100 mm 
3,0 mm unverzinkte Aus führung

Rohrschellen
50 mm < d < 200 mm 
25 x 2,5 mm verzinkte Ausführung 
50 mm < d < 200 mm 
25 x 3,0 mm unverzinkte 
Ausführung

Erst wenn die normativen Grundan -
forderungen erfüllt sind, kann die An-
lage sicher für diese Bestimmung
er  richtet werden. Und nur unter diesen
Bedingungen kann eine Bekleidung des
Leitungssystems die zugesicherte Leis -
tung bringen. Somit beginnt der Erfolg
schon bei der Planung, der Festlegung
des Trassenverlaufes, der Befestigungs-
punkte und der Mindestabstände zu an-
deren Installationen und Bauteilen.
Die verschiedenen Leitungsanlagen
kön  nen in sogenannte trockene und
nasse Leitungen gruppiert werden.
Beide Ausführungsarten sind in gleicher
Art zu bekleiden. Auch wenn die Vorstel-
lung besteht, dass eine mit Wasser 
gefüllte Rohrleitung durch deren Inhalt
länger gekühlt wird, so führt die Er wär -
mung des Wassers zur Drucker höhung
im Inneren des Rohres. Wenn im Lei-
tungssystem kein Druckausgleich er-
folgt, kann dies zu einem Bersten der
Dichtungen führen. Deshalb sind nasse
Leitungsanlagen ebenso zu behandeln
wie trockene.
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Gerade Rohrstrecken 
Gerade Rohrstrecken werden mit Vatral® SPS Rohrschalen be -
kleidet. Die aufklappbaren Schalen werden (wenn nötig) auf
Länge zugeschnitten und an den Längs- und Stoßfugen mit
Vatral® 200 Brandschutzkleber verklebt. Die überlappende 
Kaschierung aus Aluminiumverbundfolie wird mit Hilfe des in-
tegrierten doppelseitigen Klebebands und die Stoßfugen mit
dem Aluminiumklebeband certoplast 727 SR Alu bis maximal
30 % der gesamten Oberfläche abgedeckt.

1. Vatral® SPS Rohrschale
2. Vatral® SPS Überschale
3. Vatral® SPM Mörtel
4. Verzinkter Wickeldraht
5. Sprinklerleitung
6. Rohrkupplung

Bekleidung dicht verlegter Rohrleitungen
Leitungsanlagen können sich kreuzen oder auch parallel zu-
einander verlegt sein, wodurch die vollständige Bekleidung
jeder Leitung als Einzelbekleidung nicht möglich ist. Die 
Vatral® SPS Rohrschalen können zur Herstellung der Beklei-
dung einseitig reduziert werden. Fehlstellen sind in der ge-
samten Tiefe mit Vatral® SPM Mörtel zu verschließen. Dadurch
muss mindes tens die vorgegebene Dämmdicke an jedem Rohr
sicher gestellt werden.

Wenn Leitungsanlagen an unterschied lichen Bauteilen (Wand
und Decke) befes tigt sind, können entgegengesetzte Bauteil-
bewegungen im Brandfall auftreten. Diese können sich negativ
auf die Bekleidungen auswirken. Konkrete Deckenkonstruk -
tionen und Spannweiten sind im Einzelfall zu bewerten. Im
Prüfungsaufbau ist die Konstruktion mit der Decke-Wand- 
Befestigung sicher nachgewiesen worden. Dennoch ist die Be-
festigung am gleichen Bauteil zu be  vorzugen. Der Mörtelver-
schluss zwischen den Rohrschalen muss nach dem Antrocknen
mit Vatral® 210 Systemkleber und der Aluminiumfolie WALKI®

Wool Alnet G FF 30 kaschiert werden. Dazu wird die Folie mit
Vatral® 210 Systemkleber vollflächig auf die zu kaschierenden
Flächen geklebt. Dies ist notwendig, um den gleichen Brand-
schutz zu erreichen. 

1. Vatral® SPS Rohrschale
2. Vatral® SPM Mörtel
3. Kaschierung aus Gittergelege 

verstärkter Aluminiumverbundfolie
4. Verzinkter Wickeldraht
5. Sprinklerleitung



1. Vatral® SPS Rohrschale
2. Vatral® SPM Mörtel
3. Kaschierung aus Gitter -

gelege verstärkter 
Aluminiumverbundfolie

4. Verzinkter Wickeldraht
5. Sprinklerleitung
6. Winkelauflage
7. Wand

Rohrauflagerungen
Als Rohrauflagerung können VdS-zugelassene Wandwinkel
mit Rohrbügel genutzt werden. Die Rohrleitung wird zu beiden
Seiten des Wandwinkels mit Vatral® SPS Rohrschalen beklei-
det. Die Fuge im Bereich der Auflagerung wird vollständig mit 
Vatral® SPM Mörtel ausgefüllt. Der verfüllte Bereich wird nach
dem Antrocknen anschließend mit Vatral® 210 Systemkleber
und der Aluminiumfolie WALKI®Wool Alnet G FF 30 kaschiert.

15

Rohrschellen mit Anschlussgewinde
Vatral® SPF Formteil für Rohrschellen mit Anschlussgewinde
wird um die Rohrschelle montiert. Vatral® SPS Rohrschale für
Gewindestangen wird so montiert, dass ein Spalt ≥ 50 mm 
zur Decke verbleibt. Der Spalt wird mit Vatral® SPM Mörtel 
fugendicht verschlossen und kaschiert. Anschließend werden 
Vatral® SP Rohrschalen zu beiden Seiten montiert. 

1. Vatral® SPS Rohrschale
2. Vatral® SPF Formteil für 

Rohrschellen mit Anschluss-
gewinde

3. Vatral® SPS Rohrschale 
zur Bekleidung von 
Gewindestangen

Anwendungen

4. Vatral® SPM Mörtel
5. Kaschierung aus Gittergelege ver-

stärkter Aluminiumverbundfolie
6. Rohrschelle mit Anschlussgewinde
7. Gewindestange
8. Verzinkter Wickeldraht
9. Massiv-Decke
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Sonstige Formkörper
Formkörper, welche nicht mit Vatral® SPS Rohrschalen beklei-
det werden können, werden mit Vatral® SPM Mörtel profil -
folgend bekleidet. Dabei ist die Materialstärke der Vatral® SPS
Rohrschale anzupassen. Nach dem Antrocknen werden die
verfüllten Bereiche mit Aluminiumverbundfolie kaschiert, wel-
che mit Vatral® 210 Systemkleber aufgeklebt wird. In der
Kons truktion enthaltene Verbinder sind wie zuvor beschrieben
mit einer zusätzlichen Vatral® SPS Überschale zu überdecken.

Rohrbögen mit Press-Verbinder
Vatral® SPB Rohrbögen werden speziell für Rohrbögen mit
Press-Verbinder gefertigt. Diese werden um den Rohrbogen
montiert. Zu beiden Seiten des Formteils werden Vatral® SPS
Rohrschalen montiert. 

1. Vatral® SPS Rohrschale
2. Vatral® SPB Rohrbogen
3. Sprinklerleitung
4. Rohrbogen

5. certoplast 727 SR 
Aluklebeband

6. Verzinkter Wickeldraht

Rohrbogen mit Rohrkupplung
Bei Rohrbögen mit Rohrkupplung werden Vatral® SPS Rohr-
schalen bis an beide Kupplungen montiert. Der Bogen wird mit
Vatral® SPB Rohrbogen bekleidet. Anschließend wird der 
Bereich der Kupplungen mit Vatral® SPM Mörtel bis auf die
Höhe der Rohrschale verfüllt. Der verfüllte Bereich wird mit
Vatral® SPS Überschale bekleidet, sodass die Fuge beidseitig
um 5 cm überdeckt ist. 

1. Vatral® SPS Rohrschale
2. Vatral® SPS Überschale
3. Vatral® SPM Mörtel
4. Verzinkter Wickeldraht

5. Sprinklerleitung
6. Rohrkupplung
7. Rohrbogen
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Durchführung durch Massivwände und -decken

Durchführung von Rohrleitungen durch Massivdecken
Bei Rohren kann die Rohrschale bauteildurchdringend (CS) sowie am Bauteil anstoßend (CI) über die gesamte Rohrlänge in der
Wand und Decke angeordnet werden. In der Decke darf die bauteildurchdringende Rohrschale oberseitig bündig mit der Bau-
teiloberfläche abschließen. 
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Durchführung von Rohrleitungen durch Massivwände
Bei Rohren kann die Rohrschale bauteildurchdringend (CS) sowie am Bauteil anstoßend (CI) über die gesamte Rohrlänge in der
Wand angeordnet werden. 



Bei einer Erwärmung von mehr als
500 °C verlieren ungeschützte Stahl-
bauteile ihre Tragfähigkeit, und dies
schon nach ca. 15 Minuten bei einer
Temperaturbelastung, wie sie die ETK
vorgibt. Werden für ein Tragwerk Anfor-
derungen an den Feuerwiderstand ge-
stellt, muss das Stahlprofil/Rohr brand-
  schutztechnisch geschützt werden. Alle
Bekleidungs- und Beschichtungssys -
teme haben die Aufgabe, die kritische
Temperatur (crit T bzw. 0a cr) am Stahl
zu vermeiden. Die wichtigste nationale
Grundlage zur Umsetzung bauauf -
sichtlicher Anforderungen zum Brand-
schutz war bisher die DIN-Reihe DIN
4102 Brandverhalten von Baustoffen
und Bauteilen. Mittlerweile werden die
Grund lagen für die Tragwerksbemes-
sung im Brandfall für Stahlbauten über
den Eurocode 3, hier im Speziellen DIN
EN 1993-1-2, geregelt. Nur Ausfüh-
rungsdetails zum Schutz von Stahl -
bauteilen sind nach wie vor in der
„Rest  norm

„
von DIN 4102-4:2016-05

enthalten. Neben den Berechnungs-
grundlagen nach DIN EN 1993-1-2 ent-
hält DIN 4102-4 Abschnitt 7 Tabellen
mit Mindestbekleidungsdicken für Stüt-
zen und Träger zur Feuerwiderstands-
dauer. Bei Bauteilen mit einem über die
Länge gleichbleibenden Querschnitt ist
der Profilfaktor Ap/V aber identisch mit
dem Wert U/A nach DIN 4102-4. Die
Berechnung des U/A Wertes nach DIN
4102 endet bei Werten ≥ 300 [m -1].

Üblicherweise wird die Bekleidungs-
stärke von Feuerlöschanlagen/Leitun-
gen anhand dieser Tabellen für eine
Stahltemperatur von 500 °C bemessen,
wobei zu beachten ist, dass die Beklei-

dungsdicke auch an Verbinder, Schrau-
ben, Auflagern etc. einzuhalten ist.
Keine Berücksichtigung finden hier Bau-
teile mit Querschnitten der Klasse 4 mit
einer Grenztemperatur θcrit = 350 °C
sowie Dichtungen und deren Funktions-
erhalt. Das Vatral® SP System wurde
daher auf Temperaturen am Stahl von 
≤ 350 °C sowie ≤ 160 °C an Dichtungen
optimiert und im Brandraum unter Ein-
bindung von Abhängungen und Auflage-
rungen gemäß DIN EN 1363-1:2020-05
90/120 Minuten zum Nachweis des 
Feuerwiderstandes geprüft. Außerdem
wurden Rohr abschottungen nach DIN
EN 1366-3:2009-07 über 120 Minuten
geprüft.
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Schutz von Stahlbauteilen
Der U/A Wert

Das Vatral® SP System steht 
für geprüfte Sicherheit.

U/A Wert
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Dimensionierungstabellen

Nennmaß DN 25 32 40 50 65 80 100 125 150

Mittelschwere Gewinderohre DIN EN 10255 (Auszug)

Rohrdurchmesser
33,7 42,4 48,3 60,3 76,1 88,9 114,3 139,7 165,1

Außen (mm)

Wandstärke (mm) 3,2 3,2 3,2 3,6 3,6 4,0 4,5 5,0 5,0

F 90-A-
60 60 60 50 50 50 50 50 50

Bekleidungsdicke (mm)

Schwere Gewinderohre DIN EN 10255 (Auszug)

Rohrdurchmesser
33,7 42,4 48,3 60,3 76,1 88,9 114,3 139,7 165,1

Außen (mm)

Wandstärke (mm) 4,0 4,0 4,0 4,5 4,5 5,0 5,4 5,4 5,4

F 90-A-
60 60 60 50 50 50 50 50 50

Bekleidungsdicke (mm)

Dimensionierungstabellen für Sprinkler- und Feuerlöschleitungen
aus Stahl oder Edelstahl mit Vatral® SP System

Nennmaß DN 20 25 32 40 50 65 80 100 125 150 200 250 300

Geschweißte Rohre nach DIN EN 10220 und DIN EN 10217 (Auszug)

Rohrdurch- 
messer 26,9 33,7 42,4 48,3 60,3 76,1 88,9 114,3 139,7 168,3 219,1 273,0 323,9
Außen (mm)

Wandstärke 
2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,9 3,2 3,6 4,0 4,5 5,0 5,6

(mm)

F 90-A-
Bekleidungs- 60 60 60 60 50 50 50 50 50 50 50 50 50
dicke (mm)

Nahtlose Rohre nach DIN EN 10220 und DIN EN 10216 (Auszug)

Rohrdurch- 
messer 26,9 33,7 42,4 48,3 60,3 76,1 88,9 114,3 139,7 168,3 219,1 273,0 323,9
Außen (mm)

Wandstärke 
2,6 2,6 2,6 2,6 2,9 2,9 3,2 3,6 4,0 4,5 6,3 6,3 7,1

(mm)

F 90-A-
Bekleidungs- 60 60 60 60 50 50 50 50 50 50 50 50 50
dicke (mm)
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Nennmaß DN 65 80 100

Edelstahlrohre

Rohrdurchmesser 
76,1 88,9 108,0

Außen (mm)

Wandstärke 
2,0 2,0 2,0

(mm)

F 90-A-
50 50 50

Bekleidungsdicke (mm)

Rohrwandstärken und Leitungsdimensionen entsprechen den Mindestanforderungen der DIN 14462 i. V. mit DVGW GW 54. 
Bei abweichenden Abmessungen kann eine Auslegung der notwendigen Bekleidungsstärken auf Anfrage vorgenommen werden.

Nennrohrdurchmesser Mindestdurchmesser Bekleidungsdicke Berechnungslast nach Zugspannung 
(mm) des Abhängers der Abhänger (mm) VdS CEA 4001 (N) (N/mm2)

d ≤ 50 M8 80,00 2.000 55,00

50 < d ≤ 100 M10 70,00 3.500 60,00

100 < d ≤ 150 M12 65,00 5.000 59,00

150 < d ≤ 200 M16 65,00 8.500 54,00

200 < d ≤ 250 M18 65,00 10.000 52,00

250 < d ≤ 300 M20 65,00 12.500 49,00

Die angegebenen Berechnungslasten und Mindestquerschnitte entsprechen mindestens der VdS CEA 4001:2021-01, Punkt 15.2.3.

Mindestabmessungen für die Rohrabhängung und die erforderlichen Bekleidungsstärken 
in Abhängigkeit von den Rohrnennweiten
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Abhängungen und Auflager

Produktzuordnung

Rohrleitung Bogen Überdeckung Abhänger

DN da (mm) Vatral® SPS Vatral® SPB Vatral® SPS Gewinde- Vatral® SPS
Rohrleitungs- Rohrleitung Bekleidungs- Bekleidungs- di/Bekleidungs- stange1 Bekleidungs-
nennweite dicke (mm) dicke (mm) dicke (mm) dicke (mm)

20 26,9 60 50 150,9/30 M8 80

25 33,7 60 50 157,7/30 M8 80

32 42,4 60 50 166,4/30 M8 80

40 48,3 60 50 172,3/30 M8 80

50 60,3 50 50 164,3/30 M8 80

65 76,1 50 50 180,1/30 M10 70

80 88,9 50 50 192,9/30 M10 70

100 114,3 50 50 218,3/30 M10 70

125 139,7 50 50 243,7/30 M10 70

150 168,3 50 50 272,3/30 M12 65

200 219,1 50 50 323,1/30 M16 65

250 273,0 50 50 377,0/30 M18 65

300 323,9 50 50 427,9/30 M20 65

1 Für die Abmessungen der Gewindestäbe gelten die Annahmen aus der Tabelle auf Seite 21.



Vatral® Produkttyp Rohdichte Temperatur- λ10,dry,mat

(g/cm3) beständigkeit (°C) 

Diaphan
Transparenter 

1,05 160 n.a.
Dispersionsklebstoff

200 Brandschutzkleber 1,6 1250 n.a.

210 Systemkleber 1,4 1250 n.a.

1030 Brandschutzkleber 0,3004 1100 0,130

Defence A1 Mörtel 0,1804 1000 0,052

125/150 Mörtel1,2 0,1254 200 0,042

150/650 Mörtel1,2 0,1504 9003 0,050

1125 Mörtel1 0,2504 1100

1 Mörtel und daraus hergestellte Formkörper wie z.B. Platten, Rohrschalen, Bögen, Segmente
2 Mögliche Kaschierungen: Gittergelege verstärkte Aluminiumverbundfolie oder Aluminiumgrobkornfolie
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Vatral® Produkte

Hochtemperaturbeständige Rohrschale für Feuerlöschanlagen mit Gittergelege 
verstärkter Aluminiumverbundfolie kaschiert

Rohdichte ca. 280 kg/m3

Farbe Verkehrsweiß

Brandverhalten A1L/A1 nach DIN EN 13501-1:2019-05
Klassifizierungsbericht
KB-Hoch-201032

Schmelzpunkt ≥ 1000 °C in Anlehnung an DIN 4102-17:2017-12

Thermogravimetrische 
Analyse; Gesamt- ≥ 19 % nach DIN EN ISO 11358-1:2014-10
masseverlust bei 900 °C

Wasserdampf-Diffusions-
6 in Anlehnung an DIN EN 1015-19:2005-01

widerstandszahl µ

Druckfestigkeit ≥ 0,5 N/mm2 nach DIN EN 1015-11:2020-01

Chloridgehalt ≤ 0,06 % nach DIN EN 1015-17:2005-01

Weitere Vatral® Produkte

Vatral® SPS

Technische Daten, bezogen auf Formkörper aus Vatral® SPM

3 Nach DIN EN 14706
4 Trockenrohdichte
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HSMC · Zweigniederlassung der TDH - GmbH Technischer Dämmstoffhandel 
in Hamburg · Kettelerstraße 70 · 47574 Goch · info@hsmc-goch.de · www.hsmc.de

Allgemeine 
Informationen

Verarbeitungs-
hinweise

Gutachterliche
Stellungnahme

Vertriebspartner

TDH GmbH – Hamburg
Technischer Dämmstoffhandel

Billstraße 226
20539 Hamburg
Telefon: +49 40 213021
info@tdh-hamburg.de
www.tdh-hamburg.de

TDH GmbH – Niederlassung Dresden
Technischer Dämmstoffhandel 

Sternstraße 14
01139 Dresden
Telefon: +49 351 8471440
info@tdh-dresden.de
www.tdh-dresden.de

TDH Berlin GmbH
Technischer Dämmstoffhandel

Bergholzstraße 2
12099 Berlin
Telefon: +49 30 70761320
info@tdhberlin.de
www.tdhberlin.de

TDH Koblenz GmbH
Technischer Dämmstoffhandel

Im Sinderfeld 4
56072 Koblenz
Telefon: +49 261 889710 
info@tdh-koblenz.de
www.tdh-koblenz.de

TDH NRW GmbH
Technischer Dämmstoffhandel 

Wartburgstraße 243
44579 Castrop-Rauxel
Telefon: +49 2305 97730
info@tdhnrw.de
www.tdhnrw.de

Haftungsausschluss

Unsere technischen Informationen geben den
Stand unseres Wissens und unserer Erfahrung
zum Zeitpunkt der Drucklegung wieder. Verwen-
den Sie bitte deshalb die jeweils neueste Auf-
lage, da sich Erfahrungs - und Wissensstand
stets weiterentwickeln. In Zweifelsfällen setzen
Sie sich bitte mit uns in Verbindung. Beschrie-
bene Anwendungsbeispiele können besondere
Verhältnisse des Einzelfalls nicht berücksichtigen
und erfolgen daher ohne Haftung.

Stand 6/2023


